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AltenÜeig , Samstag den 13 . SezemUer j Jahrgang 1924

Zur Lage.
Eine der ereignisreichsten Wochen der innerdeutschen Po¬

litik dieses zu Ende eilenden Jahres liegt hinter uns . Die
Reichstagswahlen vom zweiten Adventssonntag hatten des¬
halb so große Bedeutung , weil sie nach den Erklärungen

. der Neichsregierung und den Meinungen der führenden
Parteileute die Maiwahlen korrigieren sollten . Nun hat
aber das Ergebnis dieser Dezemberwahl in der Hauptsache
das eine zur Tatsache gemacht , daß die Mehrheitsverhält-
aisse im Reichstag nach wie vor ungeklärt sind und daß die
Regierungsbildung denselben Schwierigkeiten begegnet wie
oor den Wahlen . So haben wir denn die konstante Re¬
gierungskrise wie vor den Wahlen . Diese Auffassung wird
bestätigt durch die Meldung der Reichsregierung , zu Beginn
der kommenden Woche den Riicktrittsbeschluß des bisherigen
Kabinetts der Mitte dem Reichspräsidenten zu unterbrei¬
ten . Die Minderheitsregierung von Marx ist auch längst
reif zur Auflösung , eben weil in keinem parlamentarisch
regierten Lande Minderheiten regieren können . Es war
nach den Maiwahlen klar ersichtlich, daß eine Krise Herein¬
drechen mußte . Daß sie heute noch nicht gelöst ist, daran
find eben wieder die Parteien mitschuldig , die die Wahl zwi¬
schen rechts und links , zwischen Zuziehung der Deutschnatio¬
nalen oder der Sozialdemokraten nicht wagten . Lediglich
die Deutsche Volkspartei erklärte sich für rechts und hat dies
«uch nach der Dezemberwahl wieder getan . Man braucht die
ganze Wahlarithmetik nicht , wenn man den parlamentari¬
schen Betrieb kennt . Der neue Reichstag hat eine schwache
Mitte , eine sehr starke Linke und , wenn man die Volks¬
partei ebenfalls zur Rechten rechnet , eine noch stärkere
Rechte . Die Haltung der Demokraten dürfte klar sein . Eie
haben die Rechtsentwicklung der deutschen Politik vor den
Wahlen aufgehalten und damals zur Auflösung des Reichs¬
tags mit den Hauptanstoß gegeben . Die Entscheidung liegt
aber heute wie im Oktober beim Zentrum . Was es tut,
steht noch dahin . Aber es wird nicht die Verantwortung,
wie dies jetzt schon die Parteipresse tut , auf die anderen
Parteien laden können . Das Zentrum kann seiner ganzen
Tradition und seiner politischen Einstellung nach kaum den
Weg nach links gehen , wenn die deutsche Volkspartei nicht
mittut . So glaubt man in Berliner Kreisen an einen kom¬
menden Bürgerblock.

Dabei spielen allerdings noch Personalfragen verschiede¬
ner Art mit , vor allem die , wer Reichskanzler werden soll
und wer die Kabinettsbildung übernimmt . Wenn man in
die große politische Parteipresse blickt, so zeigt sich wieder
das alte Bild der Krisen - und Regierungsmacherei , das
man in Deutschland mit seinen 11 nachrevolutionären Re¬
gierungen gewöhnt ' st . Parteipolitische Eigenbrötelei über¬
wiegt bei allen Betrachtungen zu dieser Regierungskrise.
Dabei ist es keineswegs so , daß die Uebernahme der Regie¬
rung einen „Schleckhafen"

, wie man schwäbisch sagt , be¬
deutet , da schwerwiegende außenpolitische Entscheidungen in
nächster Zeit zu treffen sind und da die Auswirkungen des
Dawesplanes auf die deutsche Wirtschaft und Finanzgebah-
r -' g ein ganz anderes Gesicht zeigt , als man noch während
der Wahlen glauben machen wollte . Wir sind noch lange
nicht über dem Berg , trotz all dem Gold , das nunmehr auf
deutsche Anleiherechnung von Amerika nach Deutschland
verschifft wird . Gewiß die „Große Koalition " von Scheide-
n ann bis Stresemann wäre möglich und gebe eine starke
Lkehrheitsbildung . Aber nach einem erbitterten Wahlkampf
Lnd nach all dem , was in den vergangenen Jahren vor-
zefallen ist. würde die Lebendigmachung dieser Partei¬
oerbindung für die Zuluft eine höchst unsichere Regi -" 'ungs-
inehrheit verschaffen . Das Panier Schwarz -Weiß -Rot . das
die Volkspartei immer hißte , vermag sich mit dem Schwarz-
Rot -Eold der Linksparteien niemals zu gedeihlichem Ar¬
beiten vereinigen . Darum muß das Zen ' um setzt die Klar¬
beit zwischen links und rechts finden , wobei nach keiner
Seite hin an die radikalen Extreme , di - ftch hinter diesen
Schlagworten verbergen , zu denken ist . Auch eine Nechts-
regierung muß den auf außenpolitischen Gebiet betretenen -
Weg weitergehen . Immerhin ist es ein tinierschied , ob man
dabei vorwärts rennt oder ob man mit weiser Vorsich - die
Klippen der künftigen Fahrt umschifft . Man kann also nur
wünschen , daß man in Berlin dem deutschen Volk ein be¬
sonderes Weihnachtsgeschenk herrichtet in Form einer star¬
ken Mehrheitsregierung.

Zu den Reichstagswahlen wären noch allerlei Vemerkun-
gen zu machen . Dreizehn von 24 Parteien sind bei den Wah¬
len volllländig unterlegen . Alle die Quertreiber zusammen
daben über 500 000 Stimmen des deutschen Volkes unwirk¬
sam gemacht , weil keine dieser 11 Parteien in einem Wahl¬

kreis es auf 60 000 Stimmen brachte . Die früheren Unab¬
hängigen erreichten zwar im ganzen Reich gegen 100 000
Stimmen , dennoch fiel ihr Mandat aus . Selbst von den 11
gewählten Parteien erreichten drei nicht 16 Abgeordneten¬
sitze , die zur Fraktionsbildung im Reichstag nötig sind . Es
sind dies die Nationalsozialisten , der Landbnnd und die
Welfen . Sie müssen also sich mit einer großen Partei assozi¬
ieren , um bei der praktischen Arbeit des Parlaments in den
Ausschüssen überhaupt mittun zu können . Denn die Voll¬
sitzungen des Reichstags bilden nur den begleitenden
„Theaterdonner " zu all dem , was in den Ausschüssen ent¬
schieden und beraten wird.

Die neuen „alten Schwierigkeiten "
, die sich setzt mit der

Regierungsbildung aufgetan haben , sah im übrigen jeder
nüchtern Denkende zum Voraus kommen . Sie hängen mit
den preußischen Landtagswahlen im besonderen zusammen.
Dort haben bisher die Parteien der Großen Koalition zu¬
sammen regiert und eine deutliche Linkspolitik vertreten.
Nunmehr hat sich durch die Preußenwahlen das Bild ver¬
schoben. Eine Linkskoalition ohne die Volkspartei ist un¬
möglich , wogegen eine Rechtskoalition ohne Demokraten
über eine sichere Mehrheit verfüate . Daß die Regierungs-
Verhältnisse im größten Bundesstaat auf das Reich zurück¬
wirken , ist aus der Geschichte klar erwiesen . Darum eben
scheint der Weg der Regierungsbildung im Reich auf den
«kleinen Bürgerblock "

, das heißt ohne Demokraten , zuzu-
ftihren . Betrachtet man noch di » Wahlbeteiligung , so ergibt
sich , daß im Dezember viel besser gewählt wurde als am
4 . Mai . Dies gilt nicht gerade von Württemberg , das jetzt
drei Abgeordnete weniger in den Reichstag entsenden kann,
wohl aber vom Norden Deutschlands . Statt der bisher 472
Reichstagsabgeordneten , haben wir nun 493 und damit
den größten Reichstag . Es rächt sich nunmehr , daß die von
der Regierung angekündigte Wahlrechtsvorlage vor den
Wal len nicht verabschiedet wurde . Dem deutschen Volk kann
es nicht gleichgültig sein , wieviel Volksvertreter aus seinen
Steuerlasten zehren . In aller Bälde ist deshalb damit zu
rechnen , daß ein neues Wahlgesetz herausgebracht wird , wo¬
nach nicht auf 60 000 Wähler , sondern 75- oder 80 000 ein
Abgeordneter kommt . Damit wird dann dem übergroßen
Reichstag ein Ziel gesetzt.

Vergleicht man dann noch die Haltung des Auslands zu
den deutschen Dezemberwahlen , so wird der Wirrwarr noch
größer . Das Ausland reflektiert auf eine nachgiebige ent¬
gegenkommende Regierung in Deutschland und würde des¬
halb eine Linksentwicklung der deutschen Politik gerne sehen.

Der Völkerbundsrat in Rom hat bei seiner noch nicht
beendeten Tagung keinen Deut auf deutsche Einwände und
Belange Rücksicht genommen , auch nicht in der Schulfrage
des Saargebiets , vielmehr mit advokatischer Schlauheit Aus¬
legungsschwierigkeiten des Friedensvertrages zum Mäntel¬
chen einer Vertagung genommen . Die Verschiebung des
Genfer Schiedsgerichts - und Abrüstungsprotokolls auf An¬
trag Englands im Einverständnis mit Frankreich , die im¬
mer deutlicher werdenden Meldungen über die vertrags¬
widrige Weiterbesetzung der Kölner Zone durch die Eng¬
länder über den 10 . Januar 1925 hinaus und etliche wei¬
chere Sticheleien des Auslandes in der Militärkontrolle
Deutschlands , die trotz der über 1500 Kontrollbesuche immer
noch nicht abgeschlossen ist , das Hinausziehen der Denkschrift
der Kontrollkommission — das alles sind deutliche Beweise
dafür , daß draußen vor den Toren Deutschlands kein allzu
freundlicher Wind bläst und daß die geistige Abrüstung des
Auslandes notwendig ist, um zu friedensmätzigen Ver stlt-
nissen zu gelangen . Nimmt man dazu , noch den wenig be¬
friedigenden Fortgang der deutsch-französischen Han els-
vertragsverhandlungen und einige peinliche Anfrage ; im
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Berlin . 12 . Dez . Wie die Blätter melden , hat der Reichs¬
kanzler heute Bormittaa die Führer der bisherigen Koali-
tionsvarteien und am Nachmittag die Fübrer der Deutsch-
nationalen Volt -martei empfangen . Für Samstag ist eine
Besprechung des Reichskanzlers mit den sozialdemokratischen
Fübrsrn vorgesehen.

Die „Völkische Zeitnnn " -,nd das . V - rliner Tageblatt"
glauben nicht , daß eine Reaftsregierung im Reick, bereits als
sicher gelten kann.

Bericht der MilitärkontrollkommMon
' Paris , 12 . Dez. Der französischen Regierung ging der erste
Bericht der interalliierten Militärkontrollkommission zu.
Nach dem „Matin " handelt es sich jedoch noch nicht um das
endgültige Dokument , über das die Botschafterkonferenz
jedenfalls in der ersten Januarwoche eine Entscheidung
treffen soll. Nach den Auskünften , die bis jetzt im Besitze
der Alliierten seien , sei es , sagt das Blatt weiter , sicher,
daß die Botschafterkonferenz feststellen müsse, daß Deutsch¬
land die im Versailler Vertrag festgesetzten Bedingungen
nicht e- fiillte und daß bis auf weiteres die Besetzung in den
Rheinlanden nicht geändert werden könne . Der „Matin"
muß aber zugeben , daß dieses Ergebnis der Eeneralinspek-
tion die phantastischsten Informationen in Umlauf bringe.
Man habe von einem vollständigen Mißerfolg der Kon¬
trolle gesprochen und man habe von einer Weigerung ge¬
sprochen , den alliierten Offizieren die Inspektion von Fa¬
briken und anderen Unternehmungen zu gestatten . Alles
das sei nicht zutreffend . Wie das Blatt nach einer Enquete
in alliierten Kreisen zu erklären in der Lage ist , war die
Kontrolle kein Mißerfolg . Die alliierten Offiziere haben
alle Unternehmungen gesucht, die sie hätten besuchen wol¬
len . Auf die Frage , o^ es wahr sei , daß Deutschland sich
bewaffne und der Tencralstab wieder hergestellt sei und
daß Deutschland sich zu einem Angriffskriege vorznbereiten
anschicke , müsse geantwortet werden : nein , nein und noch¬
mals nein ! In Deutschland sind seit dem Bestehen der Kon¬
trollkommission 87 000 Maschinengewehre , 33 000 Kanonen
und 5 Millionen Gewehre vernichtet worden . Das Reich
besitzt weder eine Luftflotte noch Artillerie . Beides kann
man nicht improvisieren , besonders wenn man bewacht wird.
Frankreich kann big schlafen . Deutschland erfülle seine
Verpflichtungen zwar noch nicht vollkommen , aber seine
militärische Beschaffenheit rechtfertigt auch nistt den Schat¬
ten einer Beunruhigung . Nach dem „Matin " nun ist es be¬
unruhigend , daß 100 000 Mann der Reichswehr mit 100 000
Mann Polizei unter dem gemeinsamen Befehl von Seeckt
standen . Eine Trennung dieser beiden Organisationen sei
zwar wiederholt gefordert , aber nicht vollzogen worden.
Das Blatt mus , aber znqeben . daß Deutschland nicht in der
Lage sei , die Reichswehr mit dem für einen kommenden
modernen Krieg unerläßlichen Material zu versehen.

Stockungen in den deutsch-französischen Verhandlungen
Paris , 12 . Dez . Die deutschen und die französischen Sach¬

verständigen der Chemie haben den beiderseitigen Vertre¬
tungen gemeinschaftlich über ihre bisherige private Ans¬
sprache berichtet . Die Vertreter der chemischen Industrie
Frankreichs hatten schon vor der Sitzung den dent '
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Aus Sto >si und Land . !
Alterr -t ' : « 13. Dezember Ü-' l

- Befördert wurde der Bauamtmann Scheuffele
bei dem Bezirksbauamt Calw zum Vaurat der Besol¬
dungsgruppe 10 . ;

Gemeinderatssitzung am 11. Dezember. Anwesend : s
der Vorsitzende und 11 Mitglieder . Ein neulich wieder¬
holt vorgenommener Stangenverkauf , der wesentlich gün - '
stigere Ergebnisse erzielte , findet nunmehr Genehmigung . ^— Es wird beschlossen, den Zahlungsbedingun- :
gen für städt . Holzverkäufe die seit 20 v . Mts . gültigen ?
neuen staatlichen Zahlungsbedingungen zugrunde zu j
legen . — Zur Beratung und Beschlußfassung steht die i
Erwerbung eines 22 Morgen großen Walds um s
35 000 zahlbar in drei Raten auf 1 . April , 1 . Juli !
und 1 . Oktober 1925 und des Tafelschen Wohnhauses samt !
Garten an der oberen Talstraße um 10 000 -4t , zahlbar j
in Raten bis zu 1500 -4t pro Jahr und infolge Vor - ,
behalts eines lebenslänglichen Wohnungsrechts zugunsten ;
der bisherigen Eigentümerin unverzinslich . Beide Ver - !
träge werden vom Gemeinderat genehmigt . — Eine s
Haussammlung für die Heimatnothilfe soll hier !
unterbleiben , dafür werden für diesen Zweck aus Mit¬
teln der Stadt 400 -N verwilligt . — Abhör der öffent - i
lichen Rechnungen des Jahrgangs 1920 . — Von der !
Ministerialabteilung für die Fachschulen wird als Leh- srerin an der hiesigen Frauenarbeitsschule Fräulein Hilde
Rilling aus Stuttgart zugewiesen werden . Eintritts¬
termin : 2 . Januar 1925 . — Den Kriegspaten¬
kindern der Stadt , soweit sie nicht über 14 Jahre alt
sind , wird auf Weihnachten ein Patengeschenk von je 50
Mark bei der Städt . Sparkasse angelegt . — Vorläufige
Durchberatung der Einzelheiten der Friedhofordnung für
den , neuen Waldfriedhof. Die endgültige Festleg¬
ung der Friedhofordnung erfolgt später . Wz.- Kirchliches. Nachdem Stadtpfleger a . D. C. W . Lu tz,
genötigt durch ein Augenleiden , zum Rücktritt als Kirchen¬
pfleger gezwungen war , als welcher er der hiesigen Kir¬
chengemeinde, besonders über die Inflationszeit , gute
Dienste tat , wurde als Kirchenpfleger Zollsekretär
i . R . Bock (hier ) gewühlt und in letzter Sitzung des
Kirchengemeinderats in sein Amt eingeführt.

Todesfall . Nach längerer Krankheit starb gestern
abend , drei Tage vor seinem 79 . Geburtstag , Silber-
warenfabrikant Karl Kaltenbach s e n . , hier . Mit
Karl Kaltenbach sen . ist ein allseitig geschätzter Mit¬
bürger dahingeschieden. Von kleinen Anfängen als Sil¬
berarbeiter hat er sein Geschäft mit Besteckfabrik aus-
geöaut und es unter der Mitarbeit seiner Söhne zu
einem stattlichen Fabrikbetrieb erblühen sehen . Der alle¬
zeit freundliche alte Herr der Firma K . K . u . Söhne wird
nicht nur bei seinen Angehörigen , Angestellten und Ar¬
beitern , sondern auch bei seinen Mitbürgern in gutem
Andenken bleiben.

- Das Erdbeben , über das gestern von verschiedenen
Plätzen Süddeutschlands und der Ostschweiz berichtet
wurde und das am Donnerstag abend in der Zeit zwi - i
scheu 5.30 und 5.45 Uhr stattfand , ist auch hier und in ^
unsrer Umgegend, in Nagold , Freudenftadt , auf dem Ruhe - s
stein usw . wahrgenommen worden . Freitag früh s
8 .15 Uhr wiederholte sich das Beben mit zwei Stößen . i

Heimatnothilfe . Landauf landab werden gegenwär - j
tig Geld und Lebensmittel zur Linderung der Not , ins - s
besondere der verschämt Armen , gesammelt . Der Ertrag i
dieser Sammlung , die nach den bisherigen Ergebnissen
ein erfreuliches Zeugnis für die oftbewührte Opferfreu - ^
digkeit der Schwarzwälder bildet , fließt restlos dem die :
Sammlung durchführenden Bezirk zu . Als Sammelstelle !
für den Oberamtsbezirk ist die Bezirksfürsorgestelle Na - -
gold aufgestellt . Sie nimmt jederzeit Gaben entweder !
unmittelbar oder durch Ueberweisung auf ihr Girokonto s
Nr . 173 bei der Oberamtssparkasse entgegen . Größere ?
Mengen Lebensmittel wollen erst nach rechtzeitiger An - i
Meldung angeliefert werden . i

-- Nagold , 12 . Dez . (Vom E v . Volksound . ) Am j
Dienstag abend veranstaltete hier der Evang . Volksbund ^einen außerordentlich gut besuchten und wohlgelungenen s
Familienabend in dem mit Blumenstöcken aufs -
schönste geschmückten „Trauben " - Saal . Gesänge, Musik- '
stücke, Reden , Schattenbilder , eine von Stadtpfarrer ^Schairer verfaßte Dichtung verschönten den Abend , bei !
welchem auch zahlreiche, von Volksbundfrauen angefer-
tigte Handarbeiten zugunsten der Volksbundsache zum s
Verkauf kamen. In der Pause fand Bewirtung mit ge - s
stistetem Tee und Backwerk statt . s

Freudenstadt , 12. Dez . (Verzinsung der Stadt - ?
obligationen . ) Eine angenehme Überraschung wurde l
dieser Tage zahlreichen Familien zuteil . Die Stadt !
Freudenstadt zahlte Inhabern von Stadtobligationen ^wieder Zins , und zwar Leuten über 60 Jahren , die nicht i
im Erwerbsleben stehen , für voriges Jahr und das lau¬
fende Jahr zusammen eine mäßige Verzinsung . Per - I
sonen unter 60 Jahren die Hälfte . !

Freudenstadt , 12 . Dez . (Deutsche Bank .) Nach z
Verschmelzung der Württ . Vereinsbank mit der Deutschen '
Bank gemäß dem Beschlüsse der E .-V . wird die hiesige ,
Niederlassung der Vereinsbuuk unter der Namenb -zeich - j
nung „Deutsche Bank , Filiale Freudenstadt " weitergeführt ^werden . j

. . . Nußloch , 10 . Dez . Bei ihrer Heimkehr von Mais - i
buch wurde eine Frau von hier spät abends von einem j
unbekannten Mann angehalten und ihr das Geld abver - ;
langt . Da die Frau mit Schüssen antwortete , verging
dem Abenteurer die Lust zu rauben und er tauchte in dem
Waldesdüster unter , wo er am gekommen war.
Sicherlich hatte er nicht mit dieser . esoluten Gegenwär
gerechnet.

Stuttgart , 12 . Dez . (Zollfragen .) Bei den deutsch-
französischen Handelsvertragsverhandlungen in Pariswurde in der letzten Woche über die landwirtschaftlichenZölle verhandelt . Zu den Verhandlungen war auchder Direktor der Württ . Landwirtschaftskammer Strö-bel als landw . Sachverständiger zugezogen . Besondere
Schwierigkeiten ergaben sich bei der Besprechung des
Weinzolls , auf den Frankreich unter Berufung aus den
deutsch-shan '

scheu Handelsvertrag besonderen Wert legt.Bis jetzt haben die Beratungen zu einem befriedigendenErgebnis nicht geführt.
Stuttgart . 12 . Dez . (Vom Landtag .) Dem Präsidiumdes Landtags sind der Entwurf eines Gesetzes zur vor¬

läufigen Regelung des Staatshaushalts für das Rech¬nungsjahr 1924 und ein vierter Nachtrag zum Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Feststellung des Staats-
hauShaltp ' ans für das Rechnuncsimhr 1924 samtHaus-haltvlanentwurf zugegangen , über deren Inhalt bereitsberichtet ist.

Zwei Selbstmörder. In einem Hause der Benk-
kendorffstraße wurde ein 49 Jahre alter Mann in
seiner Wohnung tot aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord durch Gasvergiftung vor . — In einem Hauseder Liststraße verübte ein 60 Jahre alter Mann durch
Oeffnen der Schlagader des rechten Unterschenkels
Selbstmord.
Das Erdbeben in Süddeutschland
j Bericht der Erdbebenwarte Hohenheim

Auf der Erdbebenwarte Hohenheim wurde das Erd¬
beben , das sich in zwei ungleich starken Stößen aus¬
wirkte , von sämtlichen Instrumenten ausgezeichnet . Die
ersten Ansschläge begannen am Donnerstag abend um5 Uhr 33 Minuten 14 Sekunden , der stärkste Ausschlagwurde um 5 Uhr 33 Min . 24 Sek . ausgezeichnet . Der !
Herd des Erdbebens scheint, nach den Aufzeichnungen -
zu schließen, wieder , wie in den Jahren 1911 und !
1913 auf der schwäbischen Alb zu liegen.

Tübingen , 12 . Dez . Bei dem Erdstoß abends zit¬terten die Wände leicht, die Lampen klirrten.
Schorndorf 12 . Dez . Ter Stoß wurde hier ziem¬lich stark verspürt , so daß Leute erschreckt auf die Straße

sprang :n . Er dauerte etwa 3 Sekunden.
Sindclfingen , 12 . Dez . Ein schadhafter Kamin ist ein¬

gestürzt.
Oberndorf , 11 . Dez . Leichtes Zittern der Häuser.
Schwenningen , 12 . Dez . Kräftiges Erdbeben von3— 4 Sekunden . Heftiges Klirren der Fenster

Frucht,mranue NageLd. Marrrbcricht vom n . Dmemk>,r-Verkauft: N .'.w Ztr . alter Weizen . Preis pro Itr 1426 .30 Ztr . neuer Weizen , Preis 10 . bis il . 3 MrGerste. 1ü- bis 11 .— -4t ; 7 .50 Ztr . neue Gerste, 8 .50 bis nF , 5 .26 Ztr alter Haber. 10.- bis 11 .- -4t ; 24 .7() Ztrneu»Haber , 8,60 bis 9.- -4t ; 4 .10 Ztr . neue Ackerbohnen9,80 «Handel ziemlich lebhaft. "

Weitere Erdstöße Freitag vormittag' '
Stuttgart , 12 . Dez . Tis Vermutung , daß dem Erd¬beben weitere Nachbeben folgen werden , hat sich erfüllt.Freitag vormittag um 8 Uhr 21 sind abermals zweiStöße , ein leichterer und ein stärkerer , verspürt wor¬den , fast von der gleichen Heftigkeit , wie gestern abend.Unter den harten Stößen erzitterten die Wände , dieMöbel bebten , die Türen schlugen zu , die Fensterschei¬ben karrten und die Lampen begannen zu schwanken.Ebingen , 12 . Dez . In der Gegend von Ebingen fan¬den in der Nacht auf Freitag drei bis vier lsichtereBeben statt , die aber stark wahrgenommen wurden . Das

erste war gestern nachmittag 5 . 45 Uhr , das zweite nach9 Uhr , das dritte vor 11 Uhr und das vierte nach>2 Uhr nachts . Heute Freitag früh wurden gleichfallsmehrere Beben in Zeitabständen von je einer halbenStunde bemerkt . Ter Bevölkerung hat sich eine große
Unruhe bemächtigt . Wesentlicher Sachschaden ist in¬
dessen nicht entstanden.

Freibnrg , 12 . Dez . Freitag vormittag 8 . 30 UhrwÜr ' .hier und in der näheren Umgebung wiederum ein D . o-
stoß verspürt , der gleichfalls von kurzer Tauer war,wie der gestrige , in der Auswirkung aber stärker . >

Beobachtungen in der Schweiz 7M
Aus Zürich wird berichtet : Am Donnerstag abend6 . 33 Uhr wurde lin einem großen Teil der Ostschweizvom Vierwaldstättersee bis zum Bodensee ein ziemlichstarkes Erdbeben verspürt , das auf der Erdbebenwartein Zürich verzeichnet wurde . Ter zweite Stoß warstärker als der erste.

Sande ! und Verkehr
Berliner Börse, 12. Dez . Wegen der Unsicherheit über Sie Regie¬

rungsbildung und des Wochenschlusses trat an der Börse die ab¬
wartende Haltung und Lustlosigkeit wieder ausgesprochener zutage.Das Geschäft war in seiner Gesamtheit unbedeutend . Heimische An- !
leiben behaupteten bei mehr geräuschvollem als wirklichem Geschäftungefähr ihren Kursstand.

Ttuttgaicr Börse , 12. Dez . Am lebten Börsentag war wieder eine
ziemlich ruhige Stimmung vorherrschend . Zu der Einwirkung der
innervolitischen Lage kommt jetzt auch die Nähe der Feiertage.

Nürnberger Hopfen, 12. Dez. Zufuhr : 50 Ballen , Umsatz 120 Bal¬len : Preis : Markthopfen prima 270—278, mittel 240—250 , gering200—220 : Hallertauer prima 280 , mittel 280—260 , gering 210—230 .45Tendenz : sehr fest.
SchwaNdorf . DA . Nottcnbnrg . 11 . Dez . (Hopsen .) Einige Käuferwaren wieder hier nnd boten für den Zentner Hopfen 280 ^ nebstTrinkgeld . Die Verkäufer warten noch höhere Preise ab.
Wcildcrstadt , 11 . Dez. (Hopfe n . i Seit einigen Tagen ist wiedermebr Nachfrage nach Hopfen . Es wurden nahe !« 2 ! Ballen verkauft.Bezahlt wird von 100—220 .77 der Zentner nebst Trinkgeld.
Amtliche Berliner Prodnktenböric , 12. Dez . Weizen mark , 214—220,Roggen mark . 208—211 , Sommergerste 230 , Futtergerste 180—290,Mais waggonsrei Berlin , 203 —208 ver 1000 Kilo : Weizenmehl (feinsteMarken über Notiz bezahlt ) 29—32,28 , Roqqenmehl 28,78 —31,7 ' "Nei-zenklcie 14,3—14,4 , Roggcnkleie 12,8 - 12,6, Raps 388—390 , L , mt400—408 . Btktoriaerbsen 29—82 , kl . Sveiseerbsen 21 —22 , Fnttev ieu19—20, Peluschken 18—16, Nckerboünen 19—20 , Wicken 17—18 .7Produktenbörse Karlsruhe , 10. Dez . Bei fester Grundtendenz l ibtdas Geschäft klein . Weizen neue Ernte 24 .8—24 .78 , dito Roggen 22,8bis 23 . sommergerste je nach Qualität 25—28 , Haber neue Ernte ' 7,25bis 18,28 , ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend bii :cr,Mais mit Sack (Plata ) 22—22,6, Weizenmehl (Müblenforderung ) " >.5bis 39 , dito Noggenmehl 35,8—36, zur Abnahme fähiges Mehl bi wrerhältlich , Weizen- und Roggcnfnttermehl 16,28 —17 Weizen- " vi>Roggenkleie 13— 13,5 . Svezialfabrikate entsprechend teuerer , Biert er21—22 , Malzkeime 16,75 —17, Speisckartosfeln gelbfleischigc 5,5—' ' o-scs Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8,8 —9,5 , Luzerne 10,5—11 , W> n-und Roggcnstroh (drahtgepr . ) 6- 6,25 .4 alles per 100 Kilo , Mfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide oüne Sack.F ^achtparität Karlsruhe.

-"" inenden , 12. De, . Auf dem Fruchtmarks kostete Weizen 11bis 11,5 , Haber 7—8,5 , Dinkel «- -8,5 . Gers !: 11,5 .77.Württ . Leder - , Häute- uud Fellbörse, 9 , Dez . Die Börse war ührstarkbefucht. Guter Bedarf in kräftigem Unterleder ist vorbo en,ebenso sind Wildoberleder und Fablledcr sekr gcsuchc . Die Berk icrsind infolge der Steigerung der Preise auf den lebten Häutcaukt ' >enfcbr r-n gestimmt , wäbrend der Lederhandcl nnd die SÄnbfabri ' >tio»sich d-2' Fordern : , ci : noch grohentcils widerseben , weil sie ihrer-senS keine höheren Pr -Uie zu erzielen in de- Lage sind.Reutlingen , 12 . De - (Schafmarkt . ) ^ '» : <r 1428 Tiere . Preispro Paar Sämmel 60- 80. Mutterschafe 70—75, Lämm - r 50- 64 , Brack-W .77. Ser Handel war lebhaft . IT,nahe alles verkauft . :Vieh - und Schwelruvreise . In Rottenburg kosieten Kühe 160!bis ZOO. Kalbinnen 380- 570, Rinder 120- 360. Läufer 65. MiliÄschwcine 20- 35 V7 : in Biber ach Läufer 50- 80. MllchfchDch* M

' Letzte NachricylM.
Vorschläge des Reichsfinanzministeriums zur Neuregelungder Steuern.

" Berlin . 13 . Dez . Wie die „Voss. Ztg ." wissen willbeabsichtigt das Reichsfinanzministerium folgende Vor¬schläge zur Neuregelung der Steuern zumachen : Bezüglich der Einkommens - und Körperschafts¬steuer 1924 soll der Entwurf eines Ueberleitungsgesetzesgeschaffen werden , auf Grund dessen unter bestimmten
sachlichen Voraussetzungen , so z . B . gänzliche oder teilweiseStillegung , Verlustpreise nnd sonstige Verluste , demSteuerzahler das Recht zustehen soll, um teilweise Rück¬
erstattung der Steuern einzukommen. Für die Einkom¬mens - und Körperschastssteuer 1925 sei geplant , diemonatliche Vorauszahlung in eine vierteljährliche umzu¬wandeln . Die Handhabung der Vorauszahlung soll denindividuellen Verhältnissen angepaßt werden . Bezüglichder Vermögenssteuer soll ein Bewertungsgesetz per 31.
Dezember 1924 geschaffen werden , das die Grundlage füralle steuerlichen Vermögensbewertungen abgeben soll. Die
Bewertung soll von den Finanzämtern in engem Zu¬sammenarbeiten mit den wirtschaftlichen Kreisen vor¬
genommen werden . Die Umsatzsteuer soll auf 1 Prozent
ermäßigt werden.

Der Empfang der Parteiführer beim Reichskanzler.WTB . Berlin , 12 . Dez . Reichskanzler Dr . Marx hatbeim heutigen Empfang der Parteiführer diese ersucht,ihre Fraktionen sobald als möglich nach Berlin zu berufen.Die Fraktionen sollen in den ersten Tagen der kommen¬
den Woche zusammentreten . Das Reichstagsburean teiltmit , daß die Mitglieder des Reichstags , die bis Montag
nicht im Besitz einer Dauerfahrkarte für die Deutsche
Reichsbahn sind , das für die Fahrt zu den Fraktions¬
sitzungen verauslagte Fahrgeld zurückerstattet erhalten.

Passagierdampfer-Unfall.
! WTB . Hamburg » 13 . Dez . Der Passagierdampfer
s „Antonio Delphino" der Hamb . -Slldam . Dampf-
^ schiffahrtsgesellschaft, der gestern abend von hier nach La
i Plata abging , erlitt auf der Unterelbe Schraubenschaden,
i da das Schiff infolge des dichten Nebels anscheinend ans
: der Fahrtrinne lief . Der Dampfer mußte die Aus-
! reise aufgeben . Er kehrte heute morgen nach Hamburg

zurück, wo er sofort zur Instandsetzung ins Dock ging,
j Den Passagieren wurde freigestellt , an Bord zu bleiben
j oder inzwischen Aufenthalt in Hotels zu nehmen . Die
^ Ausreise wird vermutlich am Montag angetreten werden
l können.
! Die große Koalition in Preußen.
! WTB . Berlin , 12 . Dez . In der Sitzung des Vor-
i stands der Zentrumsfraktion des preußischen Landtags,
> die am 12 . Dezember in Berlin stattfand , waren alle
i Anwesenden der Ueberzeugung, daß die
! große Koalition aus Zentrum , Deutscher Volkspartei,
! Demokraten und Sozialdemokraten , wie sie seit Novem-
) ber 1921 in Preußen bestand, sich bewährte . Zu erstreben
( sei eine Volksgemeinschaft, d . h . der Anschluß der Deutsch-
) nationalen an die große Koalition . Voraussetzung hier-
j für sei selbstverständlich, daß die deutschnationale Land-
r tagsfraktion nicht Bedingungen für ihre Teilnahme

stelle , deren Erfüllung von vornherein ausgeschlossen sei.
^ WTB . Berlin , 12 . Dez . Wie in parlamentarischen
k Kreisen verlautet , wurde die Stellungnahme der Zen-
^ trumsfraktion des preußischen Landtags , worin sie sich für
i die bisherige große Koalition aus Zentrum , Deutscher
i Volkspartei , Demokraten und Sozialdemokraten in Preu-
- ßen ausspricht , in einer gemeinschaftlichen Sitzung , die
^ heute abend mit Mitgliedern der Reichstagsfraktion des
t Zentrums abgehalten wurde und in der auch Reichs-
) lanzler Dr . Marx sprach , gebilligt.

^ Die Demission der elfässifchen Abgeordneten.
^ WTB . Paris , 13 . Dez . Auf Antrag des ehemaligen
) Ministers Reibel übernahm es der Vorsitzende der Kom-'

Mission für Elsaß -Lothringen , der radikale Abg. Vourel,
l die elsässischen Abgeordneten zu veranlassen , ihre Demis-
! sion znrückzunehmen. Die Demission der 12 Abgeordne-' ten wurde am Schlüsse der gestrigen Kammersitzung vom
^ Präsidenten Painleve mitgeteilt , der die Fraktionen er-
i suchte, baldigst Neuwahlen vornehmen zu lassen.i
' Der japanische Feldzug gegen die geplante englische
! Flottenbasis in Singapore.' WTB . London , 13 . Dez. Nach einer Reutermeldung

aus Tokio nimmt der Feldzug der japanischen
Blätter gegen die geplante Flottenbasis in Singapore
an Schärfe zu . Die Blätter erklären , der Plan laufe
dem Geiste des Washingtoner Abkommens zuwider und sei
dazu angetan , Mißverständnisse zu schaffen und ein neues
Wettrüsten hervorzurufen .

Für die Schristleituvg verantwortlich : L dwig Lauk.
Druck und Verlag der W. R eker'schcn Buchdruckelei, Altestneig.

Uvfe»c Heilung bestellen!
bis 30 V7 pro Stück.
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5
empfiehlt zu eihnachten

Weihnachts - Geschenken : r
Alunliniumgrschirrr
Emarlgrschirre
Gusigeschirre
Slahlpfannen
Messingpfannen
Buttermaschinen
Butterfässer
FirischHackmaschinen
Veibmaschinen
Nudrlschnridmasch.
Spahenmaschinrn
Tafelwagen
Zeigerwagrn
Einkochaxparate
Waschwindmaschinen
Waschmangrn
Mrsserputzmaschinen
Bestecke
Brotkapseln
Brotkörbe
Geldkörbe
Gewürzkästen
Kaffeekannen

Kaffeemühlen
Wandkasseemühlen
Zuckerdosen
Waffeleisen
Beltflaschen
Briefkästen
Biumellgiesikannen
Christbaumständer
Kohlenbügeleisen
ElektrischeBügeleisen
Servirrbretter
Kohlenkästen
Kohlenfüller
Ofenschirme
Parkettbvhner
Kinderbadewannrn
Tortenplatten
Thermosflaschen
Wiegmesser
Toiletterimer
Davoser Schlitten
Kinderschlitten
Schlittschuhe

empfehle ich bei billigster Berechnung in nur guten Qualitäten:

Hemden» »nd Blusenflenelle
Kleiderstoffe s Beitsrugr und Damast
KLeiderxrugle ^ Bettbarchent
Schürxenstoffe ^ Betttücher
fertige Schürxen ? Anzugsstoffe
Rmderkleidchen ? Hosenxeuge

Prrlwollhaubea
Windjacken
Wickelgamaschen
gestrickte Herren-

und Knabenwrsten
Unterhosen
für Herren und Damen ^

Unterröcke

Emsahhrmdrn , Hrrrrn - und Damenschirme,
frrmr Glas und Porzellan , sowie

Haushaltungsartikel
in schöner Auswahl

Hammarm Zwerenberg.

Tischtücher
weiß und farbig
Strickjacken
SportMesten
Sporffchals
Guniminrantel

sowie alle sonstigem

Haushaltmrgs- und Kücheuartikel
Schöne Auswohl ! WA"

Mäßige Preise!

8eüön6 ^ ustvakl

8ckirm6
billigt bei

6dr . LrauL.

Ca . 20 Ztr . unberegnetes

hat zu verkaufen. Wer?
sagt die Geschäftsstelle.

Meine

Lvielmrell-

Garrweiler.
Einen Wurf 5 Wochen

alte , ans Fressen gewöhnte

<s

jWttSj
verkauft am Dienstag, den
16. ds . Mts . nachmit ags
2 Uhr

Friede . Kalmbach.
Sowie zwei fette

6-WWrine
verkauft d . Obige.

ist eröffnet und ladet zu
^ zahlreichem Besuch höflich
kein

'l. MrzlkrMdf.

Kirchliche Nachrichten.
3 . Advent , 14 . Dezember,

vorm . 10 Uhr Predigt über
Luk . 1,57 - 80 : Gelobt
sei Gott. Lied 134 . 1.
NachherKindergottesdienst.
Nachm. ft»2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Nachm.

'/ - 3 UhrA lt e n -
feier im großen Saal
des Gemeindehauses.

H Am Mittwoch Abend 8 Uhr
8 Bibelstunde im Luthersaal.
* Methodistc gemeinde.

Sonntag , den 14 . Dezember
vormittags '/» 10 Uhr Pre¬
digt vorm . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule. Abends ' ft8
Uhr Predigt.

Dienstag, abend 8 UhrJüng-
lings - und Jungfrauen-^ rein.

^ ciuwoch abends 3 Uhr Ge¬
betsversammlung.

empfiehlt bei großer Auswahl billigst

Liköre
der Firmen Landauer und Macholl, Mercedes , Ruckforth,
Steigerwald

Tafel' Schokolade«
aller Art , Fabrikat Slollwerk , Suchard, Reichard , Eszet,
Berger, Rignet , Tell , Frankoma , Haust und Holex

Geschenk- Artikel in Schokolade
Bonboniere » in Seide , bemalt und Karton
Schokoladesiguren
Marzipan , Früchte , Wirr ste nu - Lorten
Pralinen und Dssertstangeu
Lebkuchen und Baumbehang
Kinderkaufladen -Artikel

Orangen , Feigen , Mnskatdattel « .

Mil ! MitAÄ^ gef LhnüdMinküz .ln Mll>
W M NÄklll.

» Ä



^ I1s»8lelA, den 13 . Dezember 1924.

loäes - ^ Eise.

Spielberg.

Todes Anzeig

WM !-

I^aeb einem arbeitsreieben lieben äurkte unser lieber Oatte , Vater,
Oroüvater unä Lcbwiegorvater

llsrl Xsliellbsell ssnior
Lilderwarsvkabrikanl

gestern ^Vdenä '/ ^8 Obr im ^.iter von 79 labren im krieäen beimgeken,
wovon wir in Iraner Kenntnis geben.

Ois Oatl -Ln inib kAmills.

keeräigung Nontag I^ackmittag 2 Okr 30 — Wsläirieäkot.

10 OLS - ^ MLiee.

'ü»-»

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieberVater, Groß- und Schwiegervater

Gg. Friedrich Rrntfchler
Zimmermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 78
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittetim Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen

der Sohn : Konrad Rentschler.
Beerdigung Sonntag Mittag um 2 Uhr.

Grömbach . D
Am Sonntag, den 14. Sept . bei Johs . Frey ^

lünfügev-Wiev ß
mit Hammelsbraten und gutem Stoff , ^

wozu alle Altersgenossen und Genossinnen mit SA
Angehörigen von hier und Umgebung einge - ,»
laden werden. S

Das schönste

Weihnachts -Geschenk
ist eine

Grihner
Nahmaschine

Oeslern ^ bencl verscbieä naeb langem, schwerem, mit grober
Oeclulä ertragenem keiäen

I^ Sl' i' Kar' ! kaltenbacb ssnioi'
Kr war uns als Lenior-Okek allzeit ein Vorbilcl äes kleikes unä

treuer pkliebteiküllung.
Wir weräen ikm stets ein ebrenäes ^näenken bewakren.

^ ltensteig, 13. Oe^ember 1924.

Oie ^ngesteliten unci ^ i'beitei'
cien i^ii'ms i<3p ! Kalienbseli u . Zöiine.

über 3 Millionen im Gebrauch.

Vertreter:

Lorüs Schaible , UiyOts . Attenstelg.
Reparaturen , Zubehörteile , Zahlungserleichterung

Wir suchen für unseren Fabrikneubau einige
tüchtige, selbständige

Mbelschreiim
für dauernde Beschäftigung.

Zwerenberg.
Bei Bedarf in

uuü QssaoZduck - 'I' Lsllicdsll
in reicber -Vuswakl in clor

VV. ^ ie 'xer ' scben Lucbbanctluoq

Ziiklmreii

m

halte illi mich bestens empfohlen

W. BÄlnmann.
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